
Echo

Mit offenen Karten
Reaktionen auf die Republik.
Von Oliver Fuchs und Lucia Herrmann, 30.11.2022

Am Sonntag ging die Urabstimmung von Project R zu Ende. Damit Sie 
sich ein genaues Bild zur Lage unseres Unternehmens machen können, ha-
ben wir auf der dazugehörigen Plattform den GeschäKsbericht des letzten 
GeschäKsjahres und die Jonzernrechnung verlinkt. So wie wir das jedes 
Wahr tun. Teil 1ransparenz ein Jernprinzip dieses Unternehmens ist.

Gleichzeitig mit der Einladung zur Abstimmung am NN. üovember haben wir 
Sie auf unser Budget f(r das laufende GeschäKsjahr 20/0030)F hingewiesen. 

:akt istV Ein :ehler aus der Mergangenheit wird uns aller Moraussicht nach 
jetzt teuer zu stehen kommen. Tir werden einen saKigen Betrag an Steu-
ern nachzahlen m(ssen. xa9imal werden es ’)/O/// :ranken sein. E«ek-
tivV Das klären wir grade mit den Behörden.

Das Schweizer Inline-xedium »Znside Paradeplatz‹ nahm die genannten 
Dokumente zum Anlass, um xutmassungen (ber den ›ustand der Repu-
blik anzustellen. Zn mehreren Artikeln mit knalligen 1iteln wurden irre-
f(hrende Aussagen verbreitet. Die »Teltwoche‹ gri« diese Schlagzeilen auf 
und schenkte ihnen zusätzliche Aufmerksamkeit. 

Ein Blick in diese Berichte verdeutlicht, dass es hier nicht nur um ernst ge-
meinte Jritik an der Republik geht, sondern um Polemik.

Tir –nden es wichtig, Sie als xitinhaberin dieses Unternehmens auf die 
E9istenz dieser Artikel hinzuweisen. 

Aber wenn Sie gestattenV Lesen Sie stattdessen besser diesen Bericht der 
ü››. Er ist nicht minder angriCg 2I-1onV »Die [Republik… hat den Staat wohl 
jahrelang um Geld geprellt‹F ] aber er ist eben auchV korrekter Wournalis-
mus. 

Unsere Ho-GeschäKsf(hrerin kann sich darin äussern, die ›ahlen stim-
men ] und der Autor untermauert seine Jritik mit Argumenten.

Ausgelöst wurden diese zum Teil abenteuerlichen Spekulationen von der «Re-
publik» selber. In gewohnt ausufernder, mit Einstein-Zitaten geschmückter 
Rhetorik wurde die Kundschaft am 11. November in einem Newsletter darüber 
informiert, dass sich die «Republik» in der Vergangenheit einige «Dummheiten» 
geleistet habe.

NZZ vom 22.11.2022.

Das ist der springende PunktV Tir verö«entlichen jedes Wahr Details zu un-
serem Unternehmen, weil wir damit zeigen wollen, wie wir wirtschaKen. 
Das bedeutet auch, dass wir (ber :ehler schreiben, die wir zu verantworten 
haben. 
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Diese  Jommunikation  ist  kein  Selbstzweck,  sie  ist  immer  an  ein 
Gesprächsangebot gekoppelt. Zm Dialog stellen wir uns Zhren :ragen und 
Zhrer Jritik. Das war auch dieses Wahr der :allV 

Tir haben diese und auch andere :ragen beantwortet ] ho«entlich zu Zhrer 
›ufriedenheit. Tenn nicht ] dann haken Sie bitte nach. 

Denn Wournalismus braucht ein aufmerksames, neugieriges, furchtloses 
Publikum.

Die Ergebnisse der Urabstimmung –nden Sie hier.

Zum weiteren Echo auf die Republik:

«Platz da für Ökostrom» vom 13.10.2022
Ist es akzeptabel, in der Energiekrise wertvolle Landschauen zf op?ernD
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Daniela Kienzler

»Störend sei auch, dass bei diesem Grossprojekt noch keine :otomontage, 
keine Misualisierung und auch keine Pläne des Projektes ö«entlich aufge-
legt wurden. Bis Ende Wahr soll immerhin eine xachbarkeitsstudie ausge-
arbeitet werden. 8Äy Raimund Rodewald von der StigunL -andschagsO
schutz Schweiz bezeichnet denn auch LeLenüber dem MnlineOjaLazin 
Republik das ProGekt [!renLiolsOSolar… als [-ugschloss…. Dass dem so ist, 
ho«en auch die drei :amilien ßeinen. Ein weiterer ßo«nungsschimmer ist, 
dass sich nun auch der Merein LandschaKspark Binntal gegen das Riesen-
projekt in dieser einmaligen, intakten Bergwelt ausgesprochen hat.‹
2»Schweizer Bauer‹ vom N’.N/.0/00F 

«-assen Sie sich nicht einschüchtern9» vom 21.0W.2022 und «öie viel 
St?runL muss der Rechtsstaat aushaltenJ» vom 1W.11.2022
Zer üBrcher Rezirksrichter Hoger Karris wird vorerst keine mliäastreit?.lle 
äehr behandelnW Farfä es so weit kaäW

»Als ßarris am N’. September nach einer halbst(ndigen Urteils–ndung in 
den Saal zur(ckkehrt und den Entscheid verk(ndet, bricht unter den Akti-
vistinnen und Aktivisten im Saal der Wubel los. So schildert es eine ‹ourO
nalistin der ›Republik,A die als einziLe jedienvertreterin vor Mrt istA in 
einem Drtikel. ßarris spricht die Beschuldigte frei.‹
2ü›› vom 05.N/.0/00F

»öie die ›Republik, schreibtA hat das Zürcher MberLericht diese öoO
che über das DusstandsbeLehren entschieden und es den Parteien zuO
Lestellt. An einer Merhandlung am :reitag, bei welcher sich neun :rauen 
und xänner wegen einer HS-Blockade vor dem Ibergericht verantworten 
mussten, habe der zuständige Staatsanwalt in einem üebensatz erwähnt, 
dass sein Begehren gutgeheissen wurde. Somit wird ßarris bis auf weiteres 
keinen Jlimastra«ällen mehr vorsitzen.‹
20/minuten.ch vom 0/.NN.0/00F

»Bas MberLericht nimmt in seinem Entscheid VezuL auf den Drtikel in 
der ›Republik,. xisstrauen in die Unvoreingenommenheit einer Gerichts-
person könne sich unter anderem aus 6usserungen ergeben, welche die ge-
botene Distanz zur Sache vermissen liessen. Dies sei vorliegend der :all. 8...y 
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Gegen(ber dem Ibergericht hatte Richter ßarris versichert, dass er sich in 
keiner Teise befangen oder voreingenommen f(hle. Bie ›Republik, habe 
seine DussaLen verkürzt wiederLeLebenA die VerichterstattunL sei nicht 
neutral. Er emp–nde keinerlei SOmpathien f(r Jlimaaktivisten, habe aber 
den Jindern etwas Positives mit auf den Teg geben wollen.‹
2ü›› vom 0N.NN.0/00F

»Ben VefanLenheitsantraL stellte die Staatsanwaltschag allein Lestützt 
auf den Vericht der ›Republik,A ohne an der damaliLen TerhandlunL selO
ber anwesend Lewesen zu sein oder die Honbandaufnahme der 8auptO
verhandlunL Leh?rt zu haben. Sie stellte dem Ibergericht zwar den An-
trag, die Aufnahme beizuziehen. Doch auch das Ibergericht verzichtet dar-
auf, im Tortlaut zu hören, was ßarris damals gesagt hatte.‹
21agesanzeiger.ch vom 0N.NN.0/00F 

«SinLle point of failure: Bübendorf» vom 0F.11.2022
Zie Slfgsicherfngsyräa Pk–gfide hat «robleäe N fnd die sind gravierender als 
bisher bekanntW

Alexander Glandien

-Bas Schweizer jaLazin Republik hat Getzt in einem Drtikel Recherchen 
ver?äentlichtA die kein Lutes -icht auf die yluLsicherunL werfen. Bislang 
hieP es, dass ein ßardware-:ehler zum Ausfall f(hrte. Doch o«enbar war 
nicht der Austausch, sondern nur der üeustart eines üetzwerkcomputers 
nötig, um die Probleme zu beheben. Schon zwei 1age zuvor habe es Tar-
nungen gegeben, die auf Probleme mit dem üetzwerkcomputer hingewie-
sen hätten. Doch das Personal habe die als :ehlalarm interpretiert.‹
2»Aero 1elegraph‹ vom /5.NN.0/00F

»Visher wurde davon ausLeLanLenA dass der ausLefallene Switch einen 
Befekt vorwies. öie ›Republik, Getzt aber schreibtA hßtte das entspreO
chende !erßt nur neu Lestartet werden müssen. ›udem sei ein SoK-
ware-Update des ßerstellers bereits verf(gbar gewesen, aber noch nicht 
eingespielt worden. Und auch Tarnungen des SOstems seien noch zwei 
1age zuvor als :ehlalarm ta9iert worden.‹
2Znside-it.ch vom /5.NN.0/00F

»Rund vier xonate nach der Sperrung des LuKraums (ber der Schweiz 
durch die dortige :lugsicherung hat das xagazin Republik seine Recher-
chen zu dem Morfall verö«entlicht. Demnach musste die Schweizer :lug-
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sicherung den LuKraum im Wuli f(r f(nf Stunden sperren, unter anderem 
weil ein Switch nicht passend upgedatet worden war. Die Sperrung betraf 
1ausende Reisende. Bie Probleme bei der zustßndiLen !esellschag SkIO
Luide seien Lr?Ker als bisher bekanntA berichtete Republik.‹
2Golem.de vom N/.NN.0/00F

»Ein [technisches Problem…, sagte der Sprecher der Schweizer :lugsiche-
rung SkOguide seinerzeit, war der Grund f(r die aus Sicherheitsgr(nden er-
folgte Sperrung des gesamten LuKraums. DberA wie die Republik nun herO
ausfandA lieLt in der Schweizer -ugüberwachunL viel mehr im DrLen als 
eine St?runL in der technischen Cnfrastruktur. Laut dem Inlinemagazin 
[erf(llt die Schweizer :lugsicherung bei der Znformationstechnik nicht ein-
mal die xinimalanforderungen des Bundes f(r kritische Znfrastruktur….‹
2ßeise.de vom N).NN.0/00F

«Pl?tzlich Lrün» vom 03.11.2022
Machhaltig investieren ist angesagt N aber wie gft sind die äassgeschneiderten 
«rodfkte wirklichD

Edward Burtynsky/Courtesy Nicholas Metivier Gallery, Toronto

»Zn den 1agen vor den AuKritten auf der grossen B(hne schlug sich 
xarchand mit Alltäglicherem herum. Cm Biskussionsforum der CnterO
netOZeitschrig ›Republik, verteidiLte er die Ulimadaten von jSÜC. An-
lass der Jritik war ein Artikel (ber das Jlimadatenportal der ›(rcher Pri-
vatbank Globalance. Die Globalance Torld zeigt, wie stark sich die Erde bis 
zum Wahr 0N// erwärmen w(rde, wenn alle Unternehmen so geschäKeten 
wie die bewertete GesellschaK. Datengrundlage ist das von xSHZ berech-
nete Erwärmungspotenzial 2Zmplied 1emperature Rise, Z1RF.‹
2»:inanz und TirtschaK‹ vom NQ.NN.0/00F
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«Bie Uatar jorLana» vom 22.10.2022
Ist die Sfssball0F1 so nachhaltig, wie die Si?a behafptetD

Nash Weerasekera

»!eLenüber der ›Republik,  saLte –mwelt?konom !illes Bufrasne: 
›Vleibt es stehen und nimmt kein anderes -and das Stadion anA wird es 
noch klimaschßdlicher sein als ein herk?mmliches., Schliesslich war der 
Bau HI�-intensiver, als es bei stationären Stadien der :all gewesen wäre.‹
21agesanzeiger.ch vom N’.NN.0/00F 

Nber die Republik:

Ühefredaktor a. i. Mliver yuchs wurde vom xagazin »Jress Pro‹ unter die 
0Q einRussreichsten üewcomer der xedienbranche gewählt.
2»Jress Pro xagazin‹, /530/00F

»jit der Republik als DudiomaLazin werde ein neuer ZuLanL zur GourO
nalistischen Drbeit der Redaktion Leschaäen. Laut xitteilung hat seit 
mehr als einem Wahr das 1eam daran gearbeitet, diese Zdee umzusetzen. 
Unter anderem wurde ein komplett neuer AudioplaOer integriert. Aus mehr 
als N// Bewerbungen wurden acht Pro–s ausgewählt, die den üutzern der 
Republik das digitale xagazin vorlesen.‹
2Persoenlich.com vom 0S.N/.0/00F

»1ag eins soll bald das neue österreichische Inlinemagazin f(r Merände-
rung sein, so die Selbstbeschreibung. ßintergrund statt Breaking üews, viel 
mehr verrät das 1eam auf 1witter nicht. Alles streng geheim. 8...y Lösun-
gen will das 1eam bieten, weg vom [destructive journalism…. Torbilder: das 
Schweizer RepublikOjaLazinA die Urautreporter aus Beutschland.‹
2:alter.at vom /0.NN.0/00F

Ühristian DndielA ‹onas Studach und Patrick Tenetz wurden von der 
:achzeitschriK »Schweizer WournalistVin‹ in der Jategorie »ßidden Stars 
0/00‹ geehrt.
2»Schweizer WournalistVin‹, /Q30/00F
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»Cch würde saLenA es fehlt an HechOSelbstvertrauen. Tiele meiner UolleO
Linnen und UolleLen H auch bei der Republik H schrecken davor zurück. 
Sie sehen die StorO, aber machen sie dann nicht, weil sie es sich nicht zu-
trauen, leider. Zch w(nsche mir mehr gute 1ech-StorOs in der Schweiz.‹
2Znterview mit 1ech-Wournalistin Adrienne :ichter, in Persoenlich.com vom 
/5.NN.0/00F

»Bas RechercheOIetzwerk investiLativ.ch und das MnlineOjaLazin ReO
publik ziehen eine positive Vilanz der ersten Swiss Hech ‹ournalism 
Üonference. Das Znteresse war gross ] interessanterweise nicht nur von 
Seiten der xedienscha«enden, sondern auch von engagierten Znformati-
kern und anderen Personen aus der Z1-Branche.‹
2Persoenlich.com vom NS.NN.0/00F
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